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50 Projekte in zwölf Monaten
Entwicklungshilfe: Deutsche Zahnärzteschaft unterstützt Arme weltweit  

Die Liste der Hilfsmaßnahmen, 
die die Stiftung Hilfswerk Deut-
scher Zahnärzte für Lepra- und 
Notgebiete (HDZ) gemeinsam mit 
ihren Partnerorganisationen im 
vergangenen Jahr geleistet hat, ist 
lang. „So wie jedes Jahr, und das ist 
gut so“, sagt der stellvertretende 
Stiftungsvorsteher Dr. Klaus Win-
ter. Für ihn und sein Team sei es 
„das schönste Geschenk, helfen zu 
können.“ Er freut sich über das En-
gagement seiner Kollegen aus der 
Zahnärzteschaft und der Unterneh-
men aus der Branche: „Rund 50 Pro-
jekte konnten in den vergangenen 
zwölf Monaten gefördert werden, 
ebenso erhielten angehende junge 
Zahnärzte Zuschüsse zu ihren Aus-
landsfamulaturen. Das wäre ohne 
die kontinuierliche Unterstützung 
unseres Spender-Netzwerks nicht 
machbar gewesen“, so Winter. Die 
Stiftung fördert vor allem zahnme-
dizinische Projekte, Bildungspro-
jekte, Lepraprojekte und Sofort-
maßnahmen. Viele laufen bereits 
seit Jahren und tragen inzwischen 
Früchte, andere wurden 2017 ange-
stoßen oder abgeschlossen. Alle 
Projekte werden erst nach einem 
formellen Finanzierungsantrag 
und genauer Prüfung genehmigt. 
Auf diese Weise lässt sich die Nach-
haltigkeit der Hilfsaktionen doku-
mentieren und gewährleisten. 

Hilfe für Opfer von Naturkatas-
trophen: Wie wichtig die Hilfe in 
allen Teilen der Welt ist, verdeut lich-
en laut HDZ die zahlreichen Dan-
kesbriefe, die einen kleinen Einblick 
in die Not der Menschen geben. Be-
sonders Soforthilfemaßnahmen für 
die Opfer von Naturkatastrophen 
sind oft überlebenswichtig. So war 
es 2017 beispielsweise der fünfte 
Zyklon, der die Lepradörfer Belfort 
und Jules in Madagaskar heimsuch-
te. 20.000 Euro, die das HDZ bereit-
stellte, waren nötig, um die Was-
serversorgung aufrechtzuerhalten 

und den Wiederaufbau der Hütten 
zu ermöglichen. 

Eine gleich hohe Summe in-
vestierte die Stiftung in Haiti. Die 
Insel, die in den vergangenen Jah-
ren immer wieder von Tropenstür-
men zerstört wurde, kam 2017 ver-
gleichsweise glimpflich davon. Die 
vom HDZ errichtete Schule hielt 
den Hurrikans stand, bot zahlrei-
chen Menschen Schutz und wurde 
inzwischen mit einer Küche ausge-
stattet, in der Kinder und Schutz-
suchende versorgt werden können. 
Zugleich ging der Aufbau der noch 
immer zerstörten Dörfer im Um-
kreis der Schule weiter. 

Unterstützung von Lepraprojek-
ten: „Wer einmal Menschen gese-
hen hat, die an Lepra leiden, der 
kann nicht wegschauen, sondern 

muss helfen“, versichert Winter. 
Daher sei die Unterstützung von 
Lepraprojekten nach wie vor ein 
fester Bestandteil der HDZ-Arbeit. 
Im Fokus stand 2017 die Hilfe für 
Leprakranke in der chinesischen 
Provinz Jiang Xi. Prothesen, Spezi-
alschuhe und eine professionelle 
Wundversorgung der Patienten 
waren dringend erforderlich. Die 
Maßnahmen wurden in Zusam-
menarbeit mit den Salesianern 

Don Boscos erfolgreich umgesetzt. 
Auch Lepradörfer in Indien und 
Vietnam profitierten von der Un-
terstützung des HDZ.

Mit Bildung gegen die Armut: Bil-
dung ist, so die Stiftung, oft der ein-
zige Weg, um dem Teufelskreis aus 
Perspektivlosigkeit, Armut und 
Ausgrenzung zu entkommen. Um 
Kindern aus ärmsten Verhältnissen 
einen Start in ein besseres Leben 

zu ermöglichen, unterstützt das 
HDZ weltweit viele Bildungspro-
jekte. So erhielt 2017 die Primary 
School in Juja (Kenia) neue Schul-
bücher, in Rumänien konnte die 
Renovierung eines Schulzentrums 
für Sinti- und Roma-Kinder begin-
nen, und im Libanon flossen Spen-
dengelder aus Deutschland in ein 
großes Schulprojekt für Flücht-
lingskinder. In Indien startete die 
Erweiterung des Mädchenhostels 
in Kadambur, und in Kelmet fahren 
die Kinder jetzt sicher mit einem 
neuen Bus zur Schule. In Nigeria 
erhielt eine Hauswirtschaftsschu-
le eine neue Inneneinrichtung, und 
die Gastronomiefachschule von 
Francis van Hoi freute sich über ei-
ne Brötchenpresse.  

Zahnmedizinische Projekte: Im 
vergangenen Jahr wurden diverse 
zahnmedizinische Projekte mithil-
fe des HDZ-Netzwerks realisiert. Ein 
Hospital im afrikanischen Togo er-
hielt zwei gebrauchte Zahnstatio-
nen, eine weitere wurde an ein 
Krankenhaus in Madagaskar gelie-
fert, und auch in einer Schule in 
Burkina Faso freuten sich die Men-
schen über eine Behandlungsein-
heit aus Deutschland. Zudem un-
terstützte das HDZ auch 2017 wie-
der die Behandlung von Spaltkin-
dern in Bolivien und verschiedene 
Prophylaxeprogramme, mit deren 
Hilfe bereits bei den Kleinsten ein 
Bewusstsein für Mundhygiene ge-
weckt werden soll.
  

 Yvonne Schubert, Wilgartswiesen
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Prophylaxeprogramme wecken bei Kindern das Bewusstsein für Mundhygiene. Foto: HDZ

Zahnmedizin in der Savanne
Hilfsprojekt: Düsseldorfer Ärzte operieren in Tansania

Es war eine Mischung aus Neugier und Abenteuer-
lust: Vor acht Jahren reiste Dr. Martin Jörgens, Zahn-
arzt der Praxis „Dental Specialists“ in Düsseldorf-Kai-
serswerth, nach Tansania, um den Kilimandscharo 
zu besteigen und Land und Leute auf einer Safari ken-
nenzulernen. Als ihn ein dort ansässiger Ranger in 
die 5.000-Seelen-Gemeinde Ololosok-
wan mitnahm, beschloss der Mediziner 
spontan, den Menschen dort zu helfen: 
„Die einzige medizinische Versorgung 
bestand aus einer bescheidenen Klinik 
ohne Strom und fließendes Wasser. Ei-
nen Zahnarzt gab es dort nicht. Vor allem 
die in der Savanne lebenden Massai wa-
ren komplett von ärztlicher Hilfe abge-
schnitten“, erinnert sich Jörgens.

Also rief er das Hilfsprojekt Daktari  
for Maasai e.V., was auf Suaheli „Dok-
toren für Massai“ bedeutet, ins Leben. 
Seitdem fliegt der engagierte Zahnme-
diziner mehrmals im Jahr mit Kollegen 
für zwei Wochen nach Tansania, um die 
Menschen vor Ort zu behandeln – un-
terstützt vom europäischen Hilfswerk Action Medeor, 
das mit gespendeten Mitteln medizinische Hilfs güter 
direkt in die Hilfsgebiete liefert.

Am jüngsten Einsatz in Afrika beteiligten sich acht 
Ärzte und Zahnärzte. Dank der engagierten Arbeit 
der vergangenen Jahre ist aus dem kleinen Kranken-
haus inzwischen eine Anlaufstelle für die Einheimi-
schen geworden, in der sie mit modernem Equipment 
behandelt werden können. Hierzu zählen Operations-
leuchten, elektrische chirurgische Absaugpumpen, 

ein chirurgisches OP-Instrumentarium sowie digi-
tale Röntgengeräte und mobile zahnmedizinische Be-
handlungseinheiten. Mobile Zahnarztstühle und 
Stromgeneratoren ermöglichen es zudem, auch in 
entlegenen Gebieten zu behandeln. Zurzeit unterhält 
Daktari for Maasai e.V. drei Standorte am Rand der 

Nationalparks. Für dieses Jahr sind zu-
dem ein mobiles Zeltcamp in der Nähe 
des Mara Rivers, ein Aufenthalt auf San-
sibar sowie eine Schulung an der Univer-
sität in Daressalam geplant.

Jörgens berichtet: „Wir haben hier in 
den vergangenen vier Jahren bei jedem 
unserer zweiwöchigen Aufenthalte je-
weils mehr als 700 Patienten behandelt, 
insgesamt etwa 5.000. Die meisten wa-
ren vorher noch nie bei einem Zahnarzt. 
Unser nächstes Ziel ist es, die etablier-
ten Strukturen einheimischen Ärzten 
und Studenten zu Schulungszwecken 
zur Verfügung zu stellen.“

Das Projekt wird auf internationaler 
Ebene erweitert. Schon jetzt engagieren 

sich Ärzte aus England, Slowenien, Hongkong, Kroa-
tien und Spanien. Dringend benötigt werden noch 
Mediziner aus weiteren Fachgebieten wie zum Bei-
spiel Gynäkologen und Anästhesisten. Die Organisa-
tion kooperiert mit dem Unesco-Büro für Ostafrika 
und den Universitäten in Sevilla und Daressalam. 
Weitere Informationen über das Projekt finden Inte-
ressenten unter www.daktariformaasai.de.

Jörg Schwarz, Düsseldorf

52
Millionen  
Einwohnern in 
Tansania stehen 
nur 250 Zahnärzte 
zur Verfügung.



HDZ	Hilfsmassnahmen	2017
Projekte ART BETRAG
GELDSPENDEN
Zahnstation	Burkina	Faso M 148,90	€
Gastronomieschule	HoChiMinh-City,Vietnam B 21.035,07	€
Zahn-Prophylaxe	Buenos	Aires,Argentinien M 660,96	€
Mobile	Zahnstation,	Kolumbien M 56.694,13	€
Zahnstation	Leh	Ladakh,	Indien M 1.500,00	€
Diözese	Satu	Mare,	SozialCaitative	Arbeit	Bereich	Beltuig,	Rumänien	 M 3.030,00	€
ELM	Hermannsburg	Hospital	Aira	Äthiopien M 2.594,00	€
Schule	Rayak,	Lazarus,	Libanon B 25.000,00	€
Hausbau,Schule,	Haiti B 16.000,00	€
Mädchenhostel	Kadambur/Tamil,	Indien B 22.438,00	€
Leprahospital	Dr.	Rousselot,Bhubaneswar,	Indien L 10.000,00	€
Lepradorf	Belfort,	Madagaskar L 5.500,00	€
Zahn-Prophylaxe,	Santiago,	Chile M 9.090,00	€
Hunger-Soforthilfe	Südsudan S 15.000,00	€
Schule,Enyiduru-Projekt	Nigeria	e.V.,	Nigeria B 7.460,00	€
Transport	Behandlungseinheit	nach	Kuba	Universtätsklink	Manzanillo M 1.687,98	€
Transport	Behandlungseinheit	für	Togo M 2.672,23	€
Home	Nursing	School,	Goa,Indien B 2.000,00	€
Wasserversorgung	Centre	Dominic	Savio	Uvira	Dem.	Rep.	Kongo B 18.603,00	€
Schulbus	f.	Mittelschule	Kelmbet,Karnataka,Indien B 26.087,00	€
Asociatia	NOE	PARTIUM,	Behinderten	Heim,	Satu	Mare,Rumänien M 12.435,00	€
Bombay	Leprosy	Project,	Mumbai,	Indien L 18.592,40	€
Waisenhaussiedlung	"Dr.	Horst	Sebastian",	Lamay,	Peru B 15.089,10	€
Hilfe	für	Spaltkinder,	Bolivien M 15.000,00	€
Mabuhay-Hilfe,	Philippinen M 6.500,00	€
Ausbildung	statt	Abschiebung,	Bonn,	Deutschland B 672,10	€
Schulbücher	f.Primary	Schools	in	Leyte,	Philippinen B 9.880,00	€
Schulzentrum	Episcopia	Catolica	Satu	Mare,	Rumänien B 20.000,00	€
Sozialzialstation	Miercurea,	Ciuc,	Rumänien M 8.030,00	€
CDWS	for	Songkwae	Wittayakh	School	ChiangMai,	Thailand M 4.015,00	€
Renovierung	Schulzentrum	Satu	Mare,	Rumänien	1.	Rate B 25.045,00	€
Mobile	Dental-Einheit	Malawi M 2.240,00	€
OHCP	II	Cebu	Philippinen M 10.251,00	€
Transport	Universidad	de	Clincias	Medicas	Oral	Health	Kuba M 7.221,09	€
Ausbildung	statt	Abschiebung,	Bonn,	Deutschland B 15.000,00	€
Primary	School	Juja	Thika	Kenia B 3.598,58	€
Argentinien-Zahnprophylaxe	HDZ	OHCP M 10.000,00	€
Fahrzeug	Für	Straßenkinder-Projekt		Tirvabnanthpuram,	Indien B 13.210,00	€
Kleine	Herzen	Hannover	MHH	Hannover M 1.260,00	€
EinDollarBrille	Bau	eines	Brillenzentrums	Burkina	Faso M 9.900,00	€
Schulbücher		St.	James	Primary	School	Juja	Kenia B 9.000,00	€
Sozial-Projekt	Lazarus-Orden	Erfurt B 5.000,00	€
Sozialstation	Beltuig	Rumänien M 530,00	€
Centrul	Medical	Christian	Serban	Buzias,	Rumänien M 147,50	€
MALC	Karachi,	Pakistan L 202,48	€
Gastronomieschule	HoChiMinh-City,Vietnam B 4.515,00	€
Dental-Projekt	Togo	Zahnstation M 4.524,98	€
Dental-Projekt	Madagaskar	Zahnstation M 9.324,60	€

488.385,10	€
SACHSPENDEN
Medical	University,	Manzanillo,	Cuba M 66.329,50	€
Medical	University,	Manzanillo,	Cuba M 37.091,64	€
Medical	University,	Manzanillo,	Cuba M 3.278,52	€
Hospital	CHR	II	Ambanja	Antsiranana/Diego,	Madagaskar M 25.841,95	€
Hospital	CHRII-Skode,	Sokode,	Togo M 20.841,95	€

153.383,56	€

Famulaturen 5.000,00	€

GESAMT 646.768,66	€

Legende:		
M	=	(zahn-)medizinische	Projekte
L	=		Lepra-Projekte
B	=	Bildungsprojekte
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